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Unter dem Titel Schrift atmet Sprache | Papier träumt Form zeigt die  
galerie m beck vom 08.06.2013 bis 23.08.2013 Arbeiten von  

Ulrich Behl und Ute Bernhard.

Schrift atmet Sprache | Papier träumt Form

Unter den Titeln Papier träumt Form | Schrift atmet Sprache vereint die galerie m beck 
zwei Richtungen der konkreten Kunst. Ulrich Behl, Schüler des  Bauhauslehrers Kurt 
Schwerdtfeger und Teilnehmer an der Biennale in Venedig  1995, nimmt in der Ausstel-
lung die (scheinbar) nüchterne Geometrie und deren Variationen auf.
Seine Objekte versieht Behl, dem Flugmodellbau vergleichbar, mit einer dünnen Schicht 
von Papier, welche die Unterkonstruktion der geometrischen Figuren bis zu einem ge-
wissen Grad noch erkennen lässt. Behl stellt, wie er selbst sagt, dem Licht eine Falle. Im 
grafischen Werk von Ulrich Behl ist der Einfluss seines Lehrer Kurt Schwerdtfegers noch 
erkennbar. Behl bezieht sich in vielen seiner Grafiken auf das von Schwerdtfeger entwi-
ckelte Reflektorische Farblichtspiel (1921). 

Ute Bernhard zeigt in der Ausstellung die aktuellen Entwicklungen, Tendenzen der kon-
kreten Poesie. In Reflexion der Arbeiten von Eugen Gommringer, Heinz Gappmayr  und 
Timm Ulrichs entwickelte sie ihren eigenen Stil dieser Textkunst. Während es bei Gapp-
mayr und Ulrichs um die Visualisierung  teils sehr abstrakter Begriffe wie Zeit oder Raum 
geht und Gommringer sich mehr dem Textaussehen, dem Textbild widmet, verwendet 
Ute Bernhard die Schrift sowohl als gestalterisches Mittel,  als auch für die Übermittlung 
inhaltlicher Botschaften. So können ihre Arbeiten teils als Tagebuch einer Künstlerin ge-
deutet werden. 

Zur Ausstellung erscheint für jeden Künstler ein separater Katalog samt Vorzugsausgabe 
im Verlag Naumann|Beck. 

Die Vernissage ist am 08.06.2013 um 18:00 Uhr.

Ute Bernhard | 
lauschen der weißen worte  |
100 x 30 x 30 cm

Ulrich Behl | Kleines Monument für 

das Geistige in der Kunst |
162 x 27 x 27 cm
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Ute Bernhard
1986 - 1993 Studium an der 
 Kunstakademie Karlsruhe
Lebt und arbeitet seit 2003 in Koblenz

Einzelausstellungen (Auswahl)
2010  Koblenz, Haus Metternich
2007  Rehau, Institut für Konstruktive Kunst und 
Konkrete Poesie, Kunsthaus
2000  Münchberg, Arbeitskreis Kunst
2000  Selb, Galerie Goller
1995  Saint-Etienne, Frankreich, „Ecole des Beaux-
Arts“
1995  Freiburg, „Wiehrebahnhof“

Ausstellungen (Auswahl)
2013  Homburg / Saar, Galerie come beck 
2013  Koblenz, Herz-Jesu-Kirche,  
 Schriftinstallation
2013  Koblenz, Ausstellung der AKM, 
 Haus Metternich
2012  Dierdorf, Galerie Uhrturm, 
 Ausstellung zum Kunstpreis 2012
2012  Oberdiebach, Galerie Rheingold:
 „SUMMER OF COMPOST“
2011  Jockgrim, Ziegeleimuseum, 
 Ausstellung zum Haueisenpreis
2010  Mainz, Landtag
2009  Seoul, Korea, Ewha Art Center 
 (Ewha Womans University Seoul und 

Ulrich Behl

1939 Ulrich Behl in Arnswalde/Pommern geboren
1961-64 Studium an der Pädagogischen Hochschule in 
Alfeld/Leine, vornehmlich bei dem Bildhauer Kurt Schwer-
dtfeger (1897-1966)
1962-64 Trialogisches Kabarett zusammen mit Georg 
Marx und Christian Schlockwerder. Dabei auch Gründung 
der satirischen Fußballmannschaft „Young Bottle Boys“
1963/64 Mitarbeit und später Leitung bei der Rekonstruk-
tion von Kurt Schwerdtfegers Reflektorischem Farblicht-
spiel der Weimarer Bauhauszeit (Dokumentationsfilm für 
das BauhausArchiv)
1967-68 Studium an der Werkkunstschule in Hannover bei 
Raimund Girke und Rolf Hartung
1971-75 Studium der Kunstgeschichte an der Universität 
Kiel
1971-79 Dozentur für Kunsterziehung an der Pädago-
gischen Hochschule Kiel. Rekonstruktion der Reflek-
torischen Farblichtspiele von Kurt Schwerdtfeger mit 
Studierenden, mehrmalige öffentliche Aufführung in der 
Kunsthalle zu Kiel
1983 Stipendium des Landes Niedersachsen für experi-
mentelles Arbeiten im Bereich Lithografie
1995 Teilnahme an der Biennale von Venedig, als einziger 
Deutscher bei ARTELAGUNA
1997 Aufenthalt als Ehrengast in der Deutschen Aka-
demie Villa Massimo, Rom, durch das Land Schleswig-
Holstein
2001 ausgiebiger Atelierbesuch bei Shusaku 
ARAKAWA in New York
2002 Initiator und Mitbegründer der Kieler Ateliergemein-
schaft „neunzig°“ (zusammen mit Suzana Hlinàkovà, Frank 
Peter, Dieter Stolte und Susan Walke)
2007 Berufung in den Deutschen Werkbund
2008 Landesschau Kunstpreisträger Schleswig-Holstein

Ausstellungen (Auswahl)
(E=einzeln; K=Katalog)
1966 Leibnizkolleg der Universität Tübingen (E)
1968 Galerie pro arte, Delmenhorst (E)
1969 Kunstkabinett Henze, Höxter

1969, 1971 Europapreis für Malerei (Bronzemedaille),   
Ostende
1970 Galerie de Gestlo, Bremen
1971 Künstler unter 35 (Kunstpreis Neues Forum),           
Kunsthalle Bremen
1972 Kunsthalle Wilhelmshaven (E,K)
1972.. sonst ist alles in Ordnung, Schleswig-Holsteini-
sches Landesmuseum, Schloss Gottorf, Schleswig
Moderne internationale Graphik VI, Overbeck-Gesellschaft, 
Lübeck
1973 Kunst und Technik, Junger Westen, Bochum
1974 Horizonte, Kunsthalle Hamburg (in Ergänzung der 
Caspar-David-Friedrich-Ausstellung)
1974 Neue Gruppe. Handzeichnungen, Große Kunstaus-
stellung, Haus der Kunst, München
1976 Galerie Stekhoven, Westensee/Kiel (E,K)
1978 Museen der Hansestadt Lübeck (Dräger Forum)
1979 Galerie Michael Neumann, Kiel (E,K)
1985 33. Jahresausstellung des Deutschen Künstlerbunds 
„Prisma 85”, Hannover
1985 Meisterwerke der Graphik, Schleswig-Holsteinisches 
Landesmuseum, Schleswig
1987 Kunsthalle zu Kiel (E,K)
1989 Neue Gruppe, Große Kunstausstellung,  
         München
1991 Galerie Bernd Schramm, Kiel (E)
1992 Konkrete Kunst International. Projekt 30 x 30,           
Art Construct, Den Haag
1993 Galerie am Stadtmuseum Marlies Fischer-Zöller,           
Düsseldorf (E,K)
1993 Galerie Kruse, Flensburg
1995 Associazione Culturale ltalo-Tedesca, Palazzo           
Albrizzi, Venedig (E)
1996 Kunst als Konzept. Konkrete und geometrische 
Tendenzen seit 1960 im Werk deutscher Künstler aus 
Ost- und Südosteuropa, Museum Ostdeutsche Galerie, 
Regensburg
Kunstausstellung, BBK, Ostseehalle Kiel
1997 Deutsche Akademie Rom, Villa Massimo (E)
1998 Galerie Leviathan, Bordesholm (E)
1999 Polnisches Architekturmuseum, Wroclaw 
 (Breslau) (E,K)
1999 Galerie Claudia Boër, Hannover (E)
2000 99 Standpunkte – Skulpturen in Langenhagen, ein 
Projekt zur Weltausstellung EXPO 2000, Kulturstiftung 
Langenhagen e.V.
2001 Centre Culturel Francais, Kiel (E)
2003/04 NORDKUNST – Schleswig-Holstein im 20. Jahr-
hundert, Husum, Tondern, Lübeck
2005 - 2007 Umfassende Wanderausstellung mit Arbeiten 
aus vier Jahrzehnten (E,K)
2008 cubus Kunsthalle, Duisburg (E)
2008 In huis - selectie uit collectie, MONDRIAANHUIS, mu-
seum voor constructieve en concrete kunst, Amersfoort / 
Niederlande
2009/10 Galerie Dieter Fischer im Depot, Dortmund
2010 dataport, Kiel
2010KiC kunst i n der carlshütte, Büdelsdor
2011 arte]n Galerie Alessandra Nobilia, Mainz (E)
2011 FORUM KONKRETE KUNST ERFURT
2013 Fagus-Galerie, Alfeld (E,K)
2013 Museum der Stadt Alfeld (E,K)
2013 galerie m beck, Homburg/Saar (K)

 Frauenmuseum Bonn)
2008  Bonn, Frauenmuseum, Kunstmesse
2007  Koblenz, Haus Metternich, AKM
2006  Oberdiebach, Galerie Rheingold
2003  Weiden, Bayerisch-Böhmische Kulturtage
2001  Asch, Kulturzentrum, Tschechische 
 Republik
1996  Bruchsal, Galerie im Rathaus
1995  Saint-Croix en Jarez und 

 Saint-Genest-Malifaux, Frankreich

Ulrich Behl | Studie für kleines Lichtspiel 2 | 
42 x 37 cm

Ute Bernhard | die Füße der Künstlerin | 20 x 20 cm


